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(54) KOCHGESCHIRR

(57) Kochgeschirr (1) umfassend einen Kochge-
schirrgrundkörper (2) und eine Griffeinrichtung (3) mit
einem Griffkörper (4), wobei die Griffeinrichtung (3) ab-
schnittsweise an dem Kochgeschirrgrundkörper (2) auf-
genommen ist, wobei der Kochgeschirrgrundkörper (2)
einen Boden (5) und eine Wandung (6) umfasst und wo-
bei durch den Boden (5) und die Wandung (6) ein Auf-

nahmevolumen (7) begrenzt wird. Dabei ist ein Ab-
schirmkörper (8) umfasst, welcher abschnittsweise in
und/oder von dem Griffkörper (4) eingefasst ist und wel-
cher eine in dem Abschirmkörper (8) angeordnete elek-
tronische Baugruppe (9) im Wesentlichen vor elektroma-
gnetischen Störeinflüssen abschirmt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kochge-
schirr umfassend wenigstens einen Kochgeschirrgrund-
körper und wenigstens eine Griffeinrichtung mit wenigs-
tens einem Griffkörper, wobei die Griffeinrichtung we-
nigstens abschnittsweise an dem Kochgeschirrgrund-
körper aufgenommen ist, wobei der Kochgeschirrgrund-
körper wenigstens einen Boden und wenigstens eine
Wandung umfasst und wobei durch den Boden und die
Wandung wenigstens ein Aufnahmevolumen begrenzt
wird.
[0002] Beim modernen Kochen soll ein Benutzer einen
Garprozess möglichst komfortabel steuern können und
vorzugsweise auch durch Assistenzfunktionen bzw. Au-
tomatikprogramme unterstützt werden.
[0003] Modernes Kochgeschirr kann dazu je nach
Ausgestaltung elektronische Baugruppen wie z. B. Aus-
werte-, Steuer-, Signal-, Bedien- und/oder Sensoreinhei-
ten umfassen, welche einen Benutzer bei der Zuberei-
tung von Nahrungsmitteln und/oder Speisen unterstüt-
zen. So gibt es beispielsweise modernes Kochgeschirr,
bei welchem eine Auswerteeinheit ein Signal z. B. einer
sensorischen Komponente auswertet, um so einen
Kochvorgang zu überwachen und/oder um einem Benut-
zer beim Erreichen eines gewünschten Garergebnisses
behilflich zu sein oder dieses sogar erst zu ermöglichen.
[0004] Häufig wird jedoch eine bestimmungsgemäße
Funktionsweise der elektronischen Baugruppen solcher
moderner Kochgeschirre direkt und/oder indirekt durch
äußere Störeinflüsse, wie z. B elektrische und/oder ma-
gnetische Felder, Wärmestrahlung und/oder Tempera-
turgradienten, negativ beeinträchtigt, beeinflusst
und/oder sogar gestört. So kann insbesondere ein von
einer Induktionsspule eines Kochfeldes während eines
Kochprozesses bereitgestelltes elektromagnetisches
Feld die bestimmungsgemäße Funktionsweise und/oder
Funktionsfähigkeit der elektronischen Baugruppen ne-
gativ beeinträchtigt.
[0005] Üblicherweise umfasst bekanntes modernes
Kochgeschirr wenigstens eine Abschirmeinheit, welche
die elektronische Baugruppe wenigstens teilweise
und/oder wenigsten abschnittsweise gegen elektromag-
netische Störeinflüsse abschirmt. Nachteilig ist jedoch,
dass solche Abschirmeinheiten bekannter moderner
Kochgeschirre häufig keinen zuverlässigen und/oder zu-
friedenstellenden Schutz vor Wechselwirkungen der
elektronischen Baugruppe mit elektromagnetischen Stö-
reinflüssen bereitstellen. Auch weisen solche Abschir-
meinheiten regelmäßig kein optisch ansprechendes De-
sign auf und/oder lassen bekanntes modernes Kochge-
schirr für einen Benutzer als optisch wenig ansprechend,
insbesondere klobig, erscheinen.
[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Kochgeschirr mit wenigstens einer elektro-
nischen Baugruppe zur Verfügung zu stellen, welches
eine zuverlässige Funktionsweise der elektronischen
Baugruppe ermöglicht und/oder ein optisch ansprechen-

des Design aufweist.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Kochge-
schirr mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Bevorzugte
Weiterbildungen der Erfindung sind Gegenstand der Un-
teransprüche. Weitere Vorteile und Merkmale der Erfin-
dung ergeben sich aus den Ausführungsbeispielen.
[0008] Das erfindungsgemäße Kochgeschirr umfasst
wenigstens einen Kochgeschirrgrundkörper und wenigs-
tens eine Griffeinrichtung mit wenigstens einem Griffkör-
per, wobei die Griffeinrichtung wenigstens abschnitts-
weise an dem Kochgeschirrgrundkörper aufgenommen
ist. Der Kochgeschirrgrundkörper umfasst wenigstens ei-
nen Boden und wenigstens eine Wandung, wobei durch
den Boden und die Wandung wenigstens ein Aufnahme-
volumen begrenzt wird. Dabei ist wenigstens ein Ab-
schirmkörper umfasst, welcher wenigstens abschnitts-
weise in und/oder von dem Griffkörper eingefasst ist und
welcher wenigstens eine in dem Abschirmkörper ange-
ordnete elektronische Baugruppe im Wesentlichen vor
elektromagnetischen Störeinflüssen abschirmt.
[0009] Vorzugsweise ist der Abschirmkörper wenigs-
tens abschnittsweise von dem Griffkörper eingerahmt,
umschlossen, umfasst und/oder umgriffen. Bevorzugt ist
der Abschirmkörper wenigstens abschnittsweise in dem
bzw. in den Griffkörper eingebettet und/oder wenigstens
abschnittsweise in dem Griffträger angeordnet.
[0010] Dabei sind unter elektromagnetischen Störein-
flüssen insbesondere Einflüsse und/oder Wechselwir-
kungen zu verstehen, welche eine bestimmungsgemäße
Funktionsweise und/oder eine Funktionsfähigkeit der
elektrischen Baugruppe negativ beeinträchtigenden
und/oder beeinflussenden. Vorzugsweise werden Stö-
reinflüssen durch, insbesondere externen, elektrische,
magnetische und/oder elektromagnetische Felder be-
reitgestellt. In vorteilhaften Weiterbildungen schirmt der
Abschirmkörper die elektronische Baugruppe im We-
sentlichen vor, insbesondere von einer Induktionsspule
bereitgestellten, elektromagnetischen Feldern ab.
[0011] Insbesondere ist der Abschirmkörper dazu ge-
eignet und ausgebildet, die elektronische Baugruppe von
unten und/oder von der Seite gegen elektromagnetische
Störeinflüsse abzuschirmen. Je nach Aufgabe und Aus-
führung kann der Abschirmkörper auch dazu geeignet
und ausgebildet, die elektronische Baugruppe gegen
elektromagnetische Störeinflüsse von oben abzuschir-
men.
[0012] In zweckmäßigen Weiterbildungen wird der
Griffkörper von einem Griffgrundgerüst, einem Griffträ-
ger und/oder einer Griffbasis, insbesondere zur Aufnah-
me und/oder Befestigung wenigstens eines Abdeckele-
mentes, bereitgestellt.
[0013] Vorzugsweise ist der Abschirmkörper als eine
Abschirmschale, ein Abschirmgehäuse und/oder eine
ähnlich geeignete Einrichtung ausgebildet.
[0014] In vorteilhaften Weiterbildungen ist der Griffkör-
per, insbesondere die Griffeinrichtung, wenigstens ab-
schnittsweise mit dem Kochgeschirrgrundkörper, vor-
zugsweise einer Außenseite der Wandung des Kochge-
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schirrs, insbesondere mittels wenigstens einer Ver-
schweißung, verbunden. Je nach Aufgabe und Ausge-
staltung können der Griffkörper und der Kochgeschirr-
grundkörper, insbesondere die Griffeinrichtung und der
Kochgeschirrgrundkörper, auch mittels einer Verschrau-
bung, Nietung, Lötung, Verklebung und/oder dergleichen
miteinander verbunden sein.
[0015] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist das
Kochgeschirr als eine Pfanne, ein Topf, ein Bräter, eine
Schüssel, ein Wasserkocher und/oder dergleichen aus-
gebildet.
[0016] Die vorliegende Erfindung bietet viele Vorteile.
Ein erheblicher Vorteil ist, dass wenigstens ein Abschirm-
körper umfasst ist, welcher wenigstens abschnittsweise
in und/oder von dem Griffkörper eingefasst ist und wel-
cher wenigstens eine in dem Abschirmkörper angeord-
nete elektronische Baugruppe im Wesentlichen vor elek-
tromagnetischen Störeinflüssen abschirmt.
[0017] Dadurch, dass eine elektronische Baugruppe
wenigstens abschnittsweise in einem Abschirmkörper
angeordnet, welcher die elektronische Baugruppe im
Wesentlichen vor elektromagnetischen Störeinflüssen
abschirmt, wird die elektronische Baugruppe zuverlässig
und/oder zufriedenstellend vor elektromagnetischen
Störeinflüssen, insbesondere vor Wechselwirkungen mit
einem von einer Induktionsspule eines Kochfeldes be-
reitgestellten elektromagnetischen Feld, geschützt. Ins-
besondere wird hierdurch eine bestimmungsgemäße
Funktionsweise der elektronischen Baugruppe im We-
sentlichen nicht durch direkte und/oder indirekte äußere
Störeinflüsse, wie z. B elektrische und/oder magnetische
Felder, Wärmestrahlung und/oder Temperaturgradien-
ten, negativ beeinträchtigt, beeinflusst und/oder sogar
gestört.
[0018] Hierdurch kann das Kochgeschirr besonders
zuverlässig, insbesondere während eines Kochprozes-
ses, betrieben und/oder verwendet werden.
[0019] Auch kann das Kochgeschirr hierdurch beson-
ders zuverlässig wenigstens eine oder auch eine Vielzahl
von Funktionen einem Benutzer bereitstellen, welche ei-
nen Benutzer bei der Zubereitung von Nahrungsmitteln
und/oder Speisen unterstützen.
[0020] Des Weiteren wird dadurch, dass der Abschirm-
körper wenigstens abschnittsweise in und/oder von dem
Griffkörper eingefasst ist, ein optisch besonders anspre-
chendes Design des Kochgeschirrs ermöglicht. So kann
eine von einem Benutzer oft als optisch wenig anspre-
chende empfundener Abschirmkörper z. B. im Wesent-
lichen nicht und/oder nur abschnittsweise sichtbar von
und/oder an dem Kochgeschirr aufgenommen sein. Eine
oft aufwendige und/oder kostenintensive optisch anspre-
chende Ausgestaltung des Abschirmkörpers, welcher re-
gelmäßig bei bekanntem Kochgeschirr an einer Außen-
seite und/oder einsehbar angeordnete ist, ist im Wesent-
lichen nicht nötig.
[0021] Auch wird bei einer wenigstes abschnittsweise
in und/oder von dem Griffkörper eingefassten Anordnung
des Abschirmkörpers mit wenigstens einer elektroni-

schen Baugruppe die elektronische Baugruppe noch zu-
verlässiger gegen elektromagnetische Störeinflüsse ge-
schützt.
[0022] Bevorzugt ist der Abschirmkörper wenigstens
abschnittsweise aus Aluminium ausgebildet. Hierdurch
schirmt der Abschirmkörper wenigstens die elektroni-
sche Baugruppe besonders zuverlässig vor elektroma-
gnetischen Störeinflüssen ab. Auch ist hierdurch der Ab-
schirmkörper besonders leicht und/oder besonders kos-
tengünstig bereitstellbar.
[0023] Dabei ist unter Aluminium insbesondere eine
Aluminiumlegierung und/oder aluminiumhaltige Legie-
rung, vorzugsweise mit Aluminium als Hauptkomponen-
te, zu verstehen.
[0024] Besonders bevorzugt umfasst der Abschirm-
körper wenigstens eine Wandung, welche wenigstens
abschnittsweise eine Dicke von wenigstens 0,7 mm auf-
weist. Hierdurch schirmt der Abschirmkörper wenigstens
die elektronische Baugruppe besonders zuverlässig vor
elektromagnetischen Störeinflüssen ab.
[0025] Vorzugsweise weist wenigstens eine Wandung
wenigstens abschnittsweise eine Dicke von wenigstens
0,6 mm oder 0,7 mm, insbesondere von wenigstens 0,75
mm oder 0,8 mm, bevorzugt von wenigstens 0,85 mm
oder 0,9 mm, besonders bevorzugt von 0,95 mm oder
noch mehr auf. Bevorzugt weist die Wandung eine Dicke
bzw. Wandstärke im Bereich von 0,4 mm bis 0,8 mm,
vorzugsweise von 0,5 bis 0,75 mm auf.
[0026] In vorteilhafte Weiterbildungen weisen alle
Wandungen des Abschirmkörpers eine Dicke von we-
nigstens 0,7 mm auf. Bevorzugt die Wandungen des Ab-
schirmkörpers eine Dicke bzw. Wandstärke im Bereich
von 0,4 bis 0,8 mm, vorzugsweise von 0,5 bis 0,8 mm auf.
[0027] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist der Ab-
schirmkörper wenigstens abschnittsweise schalenför-
mig ausgebildet und/oder weist einen im Wesentlichen
U-förmig ausgeformten, insbesondere horizontalen
und/oder vertikalen, Querschnitt auf. Hierdurch ist die
elektronische Baugruppe besonders zuverlässig we-
nigstens abschnittsweise in dem Abschirmkörper anor-
denbar. Auch ist ein so ausgeformter Abschirmkörper
besonders platzsparend ausgebildet und ist somit, ins-
besondere unter Beanspruchung eines geringes oder
sogar sehr geringes Einbauvolumens abschnittsweise in
und/oder von dem Griffkörper einfassbar.
[0028] Je nach Aufgabe und Ausbildung kann der
Querschnitt des Abschirmkörpers auch rechteckig, rund
und/oder andersförmig ausgeformt sein.
[0029] Besonders bevorzugt ist der Abschirmkörper
wenigstens in einem Randabschnitt im Wesentlichen um
90° abgekantet. Hierdurch schirmt der Abschirmkörper
besonders zuverlässig die elektronische Baugruppe ge-
gen elektromagnetische Störeinflüsse von der Seite
und/oder von oben ab.
[0030] Vorzugsweise ist der Abschirmkörper wenigs-
tens in einem Randabschnitt im Wesentlichen um einen
Winkel im Bereich von 75° bis 105°, insbesondere um
einen Winkel im Bereich von 80° bis 100°, bevorzugt um
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einen Winkel im Bereich von 85° bis 95°, abgekantet.
[0031] Insbesondere weist der Abschirmkörper in ei-
nem Randabschnitt eine im Wesentlichen scharfe
und/oder nicht abgerundete Kante auf.
[0032] Bevorzugt stellt der Abschirmkörper wenigs-
tens ein Abschirmgehäuse bereit, welches die elektroni-
sche Baugruppe im Wesentlichen umschließt.
[0033] Vorzugsweise ist, insbesondere ein als Ab-
schirmgehäuse ausgebildeter, Abschirmkörper wenigs-
tens zweiteilig ausgebildet und umfasst wenigstens zwei
wenigstens zeitweise separierbare/trennbare Abschirm-
gehäuseelemente.
[0034] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist jedes der
wenigstens zwei Abschirmgehäuseelemente in einem
Randabschnitt wenigstens abschnittsweise so abgekan-
tet, dass die wenigstens zwei Abschirmgehäuseelemen-
te in einer Einbaulage wenigstens abschnittsweise eine
gemeinsame Kontaktfläche ausbilden können.
[0035] In vorteilhaften Weiterbildungen bilden die we-
nigstens zwei Abschirmgehäuseelemente in einer Ein-
baulage wenigstens abschnittsweise einen flächigen
Kontakt miteinander aus.
[0036] Vorzugsweise stellen die wenigstens zwei Ab-
schirmgehäuseelemente in einer Einbaulage das Ab-
schirmgehäuse bereit. Vorzugsweise umschließen/um-
hüllen die wenigstens zwei Abschirmgehäuseelemente
in einer Einbaulage die elektronische Baugruppe wenigs-
tens abschnittsweise, insbesondere gänzlich, sodass sie
die elektronische Baugruppe im Wesentlichen vor elek-
tromagnetischen Störeinflüssen abschirmen.
[0037] Besonders bevorzugt ist der Abschirmkörper
dazu geeignet und ausgebildet, die elektronische Bau-
gruppe wenigstens zeitweise im Wesentlichen vor einer
Erwärmung abzuschirmen.
[0038] Vorzugsweise ist der Abschirmkörper dazu ge-
eignet und ausgebildet, die elektronische Baugruppe we-
nigstens zeitweise im Wesentlichen vor einer Erwär-
mung, insbesondere durch ein elektromagnetisches
Feld, zu schützen und/oder wenigstens zeitweise eine
Erwärmung der elektronischen Baugruppe zu verringern,
zu verlangsamen oder im Wesentlichen gänzlich zu ver-
meiden, sodass insbesondere eine vorzeitige Alterung
der elektronischen Baugruppe im Wesentlichen vermie-
den wird.
[0039] In zweckmäßigen Weiterbildungen umfasst die
Griffeinrichtung wenigstens ein Abdeckelement zum
Greifen des Kochgeschirrs durch einen Benutzer, wel-
ches wenigstens abschnittsweise den Griffkörper, insbe-
sondere den Abschirmkörper, abdeckt und/oder umman-
telt. Hierdurch ist das Kochgeschirr besonders benutzer-
freundlich und/oder weist ein optisch besonders anspre-
chendes Design auf.
[0040] Insbesondere wird ein Abdeckelement von we-
nigstens einer Griffschale und/oder einer Griffummante-
lung bereitgestellt, welche vorzugsweise den Griffkörper
wenigstens abschnittsweise umschließt und/oder um-
greift.
[0041] Vorzugsweise ist der Abschirmkörper, insbe-

sondere der Griffkörper, im Wesentlichen gänzlich von
der Abdeckelement abdeckt, umschlossen und/oder um-
mantelt.
[0042] In zweckmäßigen Weiterbildungen ist das Ab-
deckelement aus einem Kunststoff, insbesondere einem
Polymer, und/oder einer Keramik ausgebildet. Je nach
Aufgabe und Ausbildung kann das Abdeckelement auch
von einem anderen Material bereitgestellt werden.
[0043] Vorzugsweise ist das Abdeckelement wenigs-
tens abschnittsweise mit dem Griffkörper und/oder we-
nigstens abschnittsweise um den Griffkörper ver-
schweißt, verpresst, verschraubt und/oder verklebt. Vor-
zugsweise ist das Abdeckelement wenigstens ab-
schnittsweise an dem Griffkörper aufgenommen.
[0044] Bevorzugt weist der Griffkörper wenigstens ab-
schnittsweise eine thermische Leitfähigkeit auf, welche
im Wesentlichen gleich oder kleiner ist, als die thermi-
sche Leitfähigkeit von Edelstahl. Hierdurch wird ein Er-
wärmen des Griffkörpers, insbesondere während eines
Kochprozess bzw. während einem Kochen mit dem
Kochgeschirr, zuverlässig verringert oder sogar im We-
sentlichen gänzlich vermieden.
[0045] Vorzugsweise wird der Griffkörper wenigstens
abschnittsweise von einem Material mit einer thermi-
schen Leitfähigkeit bereitgestellt, welche gleich oder klei-
nere als die thermische Leitfähigkeit von Edelstahl ist.
[0046] Je nach Aufgabe und Ausbildung kann der Griff-
körper auch eine thermische Leitfähigkeit aufweisen,
welche gleich oder größerer ist, als die thermische Leit-
fähigkeit von Edelstahl. Besonders bevorzugt stehen der
Griffkörper und der Abschirmkörper wenigstens ab-
schnittsweise elektrisch leitend miteinander in Kontakt.
Hierdurch schirmt der Abschirmkörper die elektronische
Baugruppe besonders zuverlässig vor elektromagneti-
schen Störeinflüssen ab.
[0047] Vorzugsweise sind der Griffkörper und der Ab-
schirmkörper wenigstens abschnittsweise elektrisch lei-
tend miteinander verbunden.
[0048] Insbesondere wird bei einem ummanteln des
Griffkörpers mit dem Abdeckelement eine Kraft so auf
der Abschirmkörper und/oder den Griffkörper ausgeübt,
dass der Griffkörper und der Abschirmkörper wenigstens
abschnittsweise in einen elektrisch leitenden Kontakt
miteinander überführt werden.
[0049] Vorzugsweise stehen der Griffkörper und der
Abschirmkörper wenigstens abschnittsweise thermisch
leitend miteinander in Kontakt. Hierdurch kann beson-
ders zuverlässig eine Erwärmung des Abschirmkörpers,
insbesondere der elektronischen Baugruppe, verringert
oder sogar im Wesentlichen vermieden werden.
[0050] In zweckmäßigen Weiterbildungen stehen der
Griffkörper und der Abschirmkörper wenigstens ab-
schnittsweise mittels wenigstens einem, insbesondere
elektrisch leitfähigen, Dichtelement miteinander in Kon-
takt.
[0051] Dabei wird das Dichtelement vorzugsweise von
einem Hochfrequenzdichtelemente, insbesondere HF-
Dichtband, bereitgestellt. Vorzugsweise ist das Dichte-
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lement wenigstens abschnittsweise dazu geeignet
und/ausgebildet, ein elektromagnetisches Feld wenigs-
tens teilweise abzuschirmen und/oder Feuchtigkeit ab-
zuweisen.
[0052] Besonders bevorzugt umfasst die Griffeinrich-
tung wenigstens eine Kommunikationseinrichtung
und/oder wenigstens eine Signaleinrichtung und/oder
wenigstens ein Bedienelement. Hierdurch ist das Koch-
geschirr besonders benutzerfreundlich.
[0053] Dabei ist eine Kommunikationseinrichtung vor-
zugsweise dazu geeignet und ausgebildet, wenigstens
ein Signal mittels einer WLAN-, Bluetooth-, ZigBee-, NFC
und/oder ähnlich geeigneten Kommunikationsverbin-
dung zu empfangen und/oder zu senden.
[0054] Dabei ist eine Signaleinrichtung insbesondere
eine optische, akustische und/oder haptische Signalein-
richtung zur Anzeige wenigstens einer Information. Vor-
zugsweise stellt die Signaleinrichtung wenigstens ab-
schnittsweise eine Anzeigeeinrichtung, insbesondere
mit wenigstens einer LED oder dergleichen, bereit.
[0055] Dabei ist ein Bedienelement insbesondere ein
Dreh- und/oder Druckknopf, Schalter und/oder derglei-
chen zur Bedingung und/oder Steuerung wenigstens ei-
ner Funktion und/oder eines Kochprogrammes durch ei-
nen Benutzer.
[0056] In vorteilhaften Weiterbildungen ist wenigstens
eine Sensoreinrichtung umfasst, welche wenigstens zeit-
weise in Signalverbindung mit der elektronischen Bau-
gruppe steht. Hierdurch ist das Kochgeschirr besonders
benutzerfreundlich.
[0057] Bevorzugt ist die Sensoreinrichtung dazu ge-
eignet und ausgebildet, wenigstens einen Wert, ein Sig-
nal und/oder eine Information zu ermittelt, welche vor-
zugsweise für einen Benutzer bei einem Kochvorgang
bzw. Kochprozess nützlich ist und/oder einen Benutzer
unterstützt.
[0058] In zweckmäßigen Weiterbildungen umfasst die
Griffeinrichtung wenigstens ein Batterieelement
und/oder wenigstens eine Auswerteeinrichtung.
[0059] Dabei wird das Batterieelement vorzugsweise
von einem, insbesondere wieder aufladbaren, Akkuele-
ment oder dergleichen bereitgestellt. Vorzugsweise dient
das Batterieelement zu Speicherung von elektrischer En-
ergie.
[0060] Besonders bevorzugt umfasst die elektroni-
sche Baugruppe wenigstens abschnittsweise und/oder
wenigstens teilweise das Batterieelement und/oder die
Auswerteeinrichtung. Hierdurch kann ein von der Griffe-
inrichtung umfasstes Batterieelement und/oder die Aus-
werteeinrichtung z. B. zuverlässig gegen Wechselwir-
kungen mit elektromagnetischen Störeinflüssen
und/oder gegen eine Erwärmung geschützt werden.
[0061] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus dem Ausführungsbei-
spiel, welches im Folgenden mit Bezug auf die beiliegen-
den Figuren erläutert wird.
[0062] In den Figuren zeigen:

Figur 1 eine rein schematische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels eines erfindungsgemä-
ßen Kochgeschirrs in einer perspektivischen
Ansicht;

Figur 2 eine rein schematische Darstellung eines
Ausführungsbeispiels eines Abschirmkörpers
für ein erfindungsgemäßes Kochgeschirr in
einer perspektivischen Ansicht; und

Figur 3 rein schematische Darstellungen von Ausfüh-
rungsbeispielen von Abschirmkörpern für ein
erfindungsgemäßes Kochgeschirr in einer
Schnittansicht von der Seite.

[0063] In Figur 1 ist rein schematisch ein Ausführungs-
beispiel eines erfindungsgemäßen Kochgeschirrs 1 in ei-
ner perspektivischen Ansicht dargestellt.
[0064] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
ist das Kochgeschirr 1 als eine Pfanne ausgeführt und
umfasst hier einen Kochgeschirrgrundkörper 2 und eine
Griffeinrichtung 3.
[0065] Der Kochgeschirrgrundkörper 2 weist hier eine
Wandung 6 und einen Boden 5 auf, wobei hier die Wan-
dung 6 und der Boden 5 ein Aufnahmevolumen 7 ab-
schnittsweise begrenzen. Je nach Aufgabe und Ausfüh-
rung kann der Kochgeschirrgrundkörper 2 optional auch
eine Sensoreinrichtung aufweisen, welche z. B. wenigs-
tens einen der Wandung 6 und/oder dem Boden 5 zuge-
ordnetes Sensorelement, insbesondere ein Temperatur-
sensorelement, umfasst.
[0066] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
weist die Griffeinrichtung 3 einen Griffkörper 4, einen Ab-
schirmkörper 8 und eine elektronische Baugruppe 10 auf.
Dabei ist hier der Griffkörper 4 der Griffeinrichtung 3 an
einer Außenseite der Wandung 6 des Kochgeschirr-
grundkörpers 2 aufgenommen. Je nach Aufgabe und
Ausführung kann die Griffeinrichtung 3 und/oder der
Griffkörper 4 auch an einer anderen Position des Koch-
geschirrgrundkörpers 2 aufgenommen sein.
[0067] Der Griffkörper 4 ist hier aus einer Aluminium-
legierung ausgeführt und weist hier eine thermische Leit-
fähigkeit auf, welche kleiner ist, als die thermische Leit-
fähigkeit von Edelstahl. Je nach Aufgabe und Ausführung
kann der Griffkörper 4 auch von einem Material mit einer
thermischen Leitfähigkeit bereitgestellt werden, welche
gleich oder größer ist, als die thermische Leitfähigkeit
von Edelstahl.
[0068] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
ist der Abschnittskörper 8 im Wesentlichen schalenför-
mig als eine Abschirmschale ausgeführt in der hier die
elektronische Baugruppe 9 angeordnete. Je nach Auf-
gabe und Ausführung kann der Abschnittskörper 8 auch
ein Abschirmgehäuse 13 bereitstellen, welches die elek-
tronische Baugruppe 9 im Wesentlichen umschließt.
[0069] Der Abschirmkörper 8 ist hier dazu geeignet
und ausgeführt, die hier in dem Abschirmkörper 8 ange-
ordnete elektronische Baugruppe 9 im Wesentlichen vor
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elektromagnetischen Störeinflüssen abzuschirmen. So
schirmt z. B. hier der Abschirmkörper 8 die hier in dem
Abschirmkörper 8 angeordnete elektronische Baugrup-
pe 9 gegen Wechselwirkungen mit elektromagnetischen
Feldern ab, welche hier eine bestimmungsgemäße
Funktionsweise der elektronischen Baugruppe 9 negativ
beeinflussen oder sogar stören können. Solche elektro-
magnetischen Felder werden regelmäßig von einer In-
duktionsspule einer Kochfeldeinrichtung während eines
Kochprozesses bzw. während des Kochens bereitge-
stellt.
[0070] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
ist der Abschirmkörper 8 auch dazu geeignet und aus-
geführt, die elektronische Baugruppe 9 vor einer Erwär-
mung durch z. B. eine Wärmestrahlung und/oder einen
Wärmeeintrag über den Griffkörper 4 abzuschirmen.
[0071] Der Abschirmkörper 8 ist hier abschnittsweise
von dem Griffkörper 4 so eingefasst, dass der Abschirm-
körper hier im Wesentlichen in den Griffkörper 4 einge-
bettet ist. Dabei stehen hier der Abschirmkörper 8 und
der Griffkörper 4 abschnittsweise mittels eines elektrisch
leitfähigen Dichtelementes 15 miteinander in Kontakt,
sodass hier elektrische Ladungen von dem Abschirm-
körper 8 über das Dichtelementes 15 zum Griffkörper 4
ableitbar sind. Je nach Aufgabe und Ausführung kann
der Abschirmkörper 8 auch abschnittsweise in und/oder
von dem Griffkörper 4 eingerahmt, umschlossen
und/oder umgriffen sein.
[0072] Die elektronische Baugruppe 9 stellt hier eine
Auswerteeinrichtung 17, mittels welcher hier z. B. ein von
einer Sensoreinrichtung ermitteltes Signal auswertbar
ist.
[0073] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
umfasst die Griffeinrichtung 3 ein Batterieelement 16,
welche hier an einem Endabschnitt des Griffkörpers 4
aufgenommen ist. Je nach Aufgabe und Ausführung
kann die Griffeinrichtung 3 auch optional wenigstens eine
Kommunikationseinrichtung, wenigstens eine Signalein-
richtung und/oder wenigstens ein Bedienelement umfas-
sen.
[0074] Die Griffeinrichtung 3 der hier rein schematisch
dargestellten Ausführung eines erfindungsgemäßen
Kochgeschirrs 1 wird für gewöhnlich mittels eines hier
nicht näher dargestellten Abdeckelementes zum Greifen
des Kochgeschirrs 1 durch einen Benutzer abdeckt
und/oder ummantelt.
[0075] In Figur 2 ist rein schematisch ein Ausführungs-
beispiel eines Abschirmkörpers 8 für ein erfindungsge-
mäßes Kochgeschirr 1 in einer perspektivischen Ansicht
dargestellt.
[0076] Wie in Figur 1 weist hier der Abschirmkörper 8
eine im Wesentlichen schalenförmige Form auf und hier
dazu geeignet und ausgeführt, eine in dem Abschirmkör-
per 8 angeordnete elektronische Baugruppe 9 im We-
sentlichen vor elektromagnetischen Störeinflüssen ab-
zuschirmen. Dabei umfasst der Abschirmkörper 8 hier
eine Wandung 10, welche hier eine Dicke von 0,75 mm
aufweist, sodass hier der Abschirmkörper 8 besonders

zuverlässig eine in dem Abschirmkörper 8 angeordnete
elektronische Baugruppe 9 gegen elektromagnetischen
Störeinflüssen abschirmen kann.
[0077] Der hier rein schematisch dargestellte Ab-
schirmkörper 8 wird für gewöhnlich so angeordnet, dass
ein Griffkörper 4 eines Kochgeschirres 1 den Abschirm-
körper 8 wenigstens abschnittsweise in einfasst. Dabei
wird der Abschirmkörper 8 in der Regel in der hier rein
schematisch dargestellten Orientierung mit einer nach
unten ausgerichteten Wandung an dem Griffkörper 4 an-
geordnet, sodass der Abschirmkörper 8 eine im Ab-
schirmkörper 8 angeordnete elektronische Baugruppe 9
wenigstens gegen elektromagnetische Störeinflüsse von
unten abschirmt.
[0078] In dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel
ist in einem Randabschnitt 12 die Wandung 10 des Ab-
schirmkörper 8 im Wesentlichen um 90° abgekantet, um
hier eine im Abschirmkörper 8 angeordnete elektroni-
sche Baugruppe 9 auch vor seitlichen elektromagneti-
schen Störeinflüssen zu schützen.
[0079] In Figur 3 sind rein schematisch mehrere Aus-
führungsbeispiele von Abschirmkörpern 8 für ein erfin-
dungsgemäßes Kochgeschirr 1 jeweils in einer Schnitt-
ansicht von der Seite dargestellt.
[0080] In dem linken Ausführungsbeispiel umfasst der
Abschirmkörper 8 eine Wandung 10. Der Abschirmkör-
per 8 ist hier im Wesentlichen schalenförmig ausgeführt
und weist hier einen im Wesentlichen U-förmig ausge-
formten vertikalen Querschnitt 11 auf.
[0081] Auch in dem mittleren Ausführungsbeispiel um-
fasst der Abschirmkörper 8 eine Wandung 10, wobei hier
der Abschirmkörper 8 als ein Abschirmgehäuse 13 aus-
geführt ist, in welchem hier eine elektrische Baugruppe
9 so anordenbar ist, dass das Abschirmgehäuse die elek-
trische Baugruppe 9 im Wesentlichen umschließt.
[0082] In dem rechten Ausführungsbeispiel ist der Ab-
schirmkörper 8 als ein zweiteiliges Abschirmgehäuse 13
mit zwei zeitweise separierbaren Abschirmgehäuseele-
menten ausgeführt. Die hier rein schematisch dargestell-
ten Abschirmgehäuseelemente weisen jeweils eine
Wandung 10 auf und sind hier so anordenbar, dass sie
in einer Einbaulage eine elektronische Baugruppe 9 im
Wesentlichen umschließen.
[0083] Jedes der in Figur 3 rein schematisch darge-
stellten Ausführungen eines Abschirmkörpers 8 ist hier
dazu geeignet und ausgeführt eine elektronische Bau-
gruppe 9 im Wesentlichen vor elektromagnetischen Stö-
reinflüssen abzuschirmen und/oder zu schützen.

Bezugszeichenliste

[0084]

1 Kochgeschirr
2 Kochgeschirrgrundkörper
3 Griffeinrichtung
4 Griffkörper
5 Boden
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6 Wandung
7 Aufnahmevolumen
8 Abschirmkörper
9 elektronische Baugruppe
10 Wandung
11 Querschnitt
12 Randabschnitt
13 Abschirmgehäuse
15 Dichtelement
16 Batterieelement
17 Auswerteeinrichtung

Patentansprüche

1. Kochgeschirr (1) umfassend wenigstens einen
Kochgeschirrgrundkörper (2) und wenigstens eine
Griffeinrichtung (3) mit wenigstens einem Griffkörper
(4), wobei die Griffeinrichtung (3) wenigstens ab-
schnittsweise an dem Kochgeschirrgrundkörper (2)
aufgenommen ist, wobei der Kochgeschirrgrundkör-
per (2) wenigstens einen Boden (5) und wenigstens
eine Wandung (6) umfasst und wobei durch den Bo-
den (5) und die Wandung (6) wenigstens ein Auf-
nahmevolumen (7) begrenzt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Abschirmkörper (8) umfasst ist,
welcher wenigstens abschnittsweise in und/oder von
dem Griffkörper (4) eingefasst ist und welcher we-
nigstens eine in dem Abschirmkörper (8) angeord-
nete elektronische Baugruppe (9) im Wesentlichen
vor elektromagnetischen Störeinflüssen abschirmt.

2. Kochgeschirr (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abschirmkörper (8) we-
nigstens abschnittsweise aus Aluminium ausgebil-
det ist.

3. Kochgeschirr (1) nach einem der beiden vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Abschirmkörper (8) wenigstens eine Wan-
dung (10) umfasst, welche wenigstens abschnitts-
weise eine Dicke von wenigstens 0,7 mm aufweist.

4. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abschirmkörper (8) wenigstens abschnittsweise
schalenförmig ausgebildet ist und/oder einen im We-
sentlichen U-förmig ausgeformten Querschnitt (11)
aufweist.

5. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abschirmkörper (8) wenigstens in einem
Randabschnitt (12) im Wesentlichen um 90° abge-
kantet ist.

6. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abschirmkörper (8) wenigstens ein Abschirmgehäu-
se (13) bereitstellt, welches die elektronische Bau-
gruppe im Wesentlichen umschließt.

7. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Abschirmkörper (8) dazu geeignet und ausgebildet
ist, die elektronische Baugruppe (9) wenigstens zeit-
weise im Wesentlichen vor einer Erwärmung abzu-
schirmen.

8. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Griffeinrichtung (3) wenigstens ein Abdeckelement
zum Greifen des Kochgeschirrs (1) durch einen Be-
nutzer umfasst, welches wenigstens abschnittswei-
se den Griffkörper (4), insbesondere das (8), abdeckt
und/oder ummantelt.

9. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Griffkörper (4) wenigstens abschnittsweise eine
thermische Leitfähigkeit aufweist, welche im We-
sentlichen gleich oder kleiner ist, als die thermische
Leitfähigkeit von Edelstahl.

10. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Griffkörper (4) und der Abschirmkörper (8) wenigs-
tens abschnittsweise elektrisch leitend miteinander
in Kontakt stehen.

11. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Griffkörper (4) und der Abschirmkörper (8) wenigs-
tens abschnittsweise mittels wenigstens einem, ins-
besondere elektrisch leitfähigen, Dichtelement (15)
miteinander in Kontakt stehen.

12. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Griffeinrichtung (3) wenigstens eine Kommunikati-
onseinrichtung und/oder wenigstens eine Signalein-
richtung und/oder wenigstens ein Bedienelement
umfasst.

13. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine Sensoreinrichtung umfasst ist, welche
wenigstens zeitweise in Signalverbindung mit der
elektronischen Baugruppe (9) steht.

14. Kochgeschirr (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Griffeinrichtung (3) wenigstens ein Batterieelement
(16) und/oder wenigstens eine Auswerteeinrichtung
(17) umfasst.
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15. Kochgeschirr (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die elek-
tronische Baugruppe (9) wenigstens abschnittswei-
se und/oder wenigstens teilweise das Batterieele-
ment (16) und/oder die Auswerteeinrichtung (17)
umfasst.
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